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Zweitägige Fortbildung:  

Gendergerechter Online-Unterricht in der Arbeitsförderung und der 
Jugendberufshilfe  

Im Zuge der Corona-Krise wurde schlagartig auf digitalen Fernunterricht umgestellt. Auf der einen Seite 
sind die Chancen der Digitalisierung offensichtlich und lassen sie nun unumkehrbar erscheinen. 

Andererseits weisen erste Studien darauf hin, dass Bildungsungleichheiten verstärkt wurden. Wollen wir 
eine Digitalisierung, die auch benachteiligte Zielgruppen erreicht, müssen wir die Diversität der 
Lernenden berücksichtigen. Dazu gehören genderspezifische Bedürfnisse, die bei der Planung und 
Durchführung von E-Learning-Angeboten an junge Frauen mit Förderbedarf und langzeitarbeitslose 
Frauen beachtet werden müssen.  

Wussten Sie, dass Frauen weniger Internet-Inhalte produzieren als Männer? Wussten sie, dass Frauen 
generell zurückhaltender kommunizieren?  

In dieser zweitägigen Fortbildung werden Ansätze einer gendersensiblen Mediendidaktik aufgezeigt. 
Sie werden zur Selbstreflexion angeregt und bei der Entwicklung von geschlechtergerechten E-Learning-
Angeboten unterstützt. 

 

Inhalte  
 Sie lernen E-Learning Angebote im Hinblick auf Genderaspekte zu evaluieren und eine 

Selbstevaluation durchzuführen 

 Sie lernen gendergerechte E-Learning Angebote zu erstellen 

 Sie lernen in virtuellen Klassenräumen gendergerecht zu unterrichten 

 Sie lernen theoretische Grundlagen einer gendersensiblen E-Didaktik 

 Sie lernen im Rahmen der Digitalisierung Ihren Beitrag zum Abbau von Ungleichheiten zwischen 
Männern und Frauen zu leisten 
 
 

Arbeitsweise 

Sie lernen in diesem Workshop verschiedene virtuelle Klassenräume kennen. Es werden Methoden 
eröffnet E-Learning-Angebote gendergerecht zu gestalten.  

 

Referentin 

Antares Vega Rubio, Expertin für Mediendidaktik und digitale Bildung, beramí berufliche Integration e.V.  
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Termin und Ort 

09./10.11.2020, 09:30 – 17:00 Uhr 
Arbeit und Bildung, Rote Haus, Ernst-Giller-Str. 5, 35093 Marburg  

 

Kosten und Anmeldung  
Der Teilnahmebeitrag (inkl. Tagungsgetränke und Mittagessen) beträgt 200 € für LAG-Mitglieder und 
340 € für Nicht-Mitglieder. Der Rechnungsbetrag ist umsatzsteuerfrei nach § 4 Nr. 22a UStG. Bitte 
melden Sie sich über das Buchungssystem auf unserer Internetseite an:  

www.lag-arbeit-hessen.de/veranstaltungen-2  

 

Veranstalter 

LAG Arbeit in Hessen e.V. 
Mainzer Landstr. 405, 60326 Frankfurt 
Kontakt: Miriam Hedtmann 
Tel. 069 / 973194-00 
Fax 069 / 973194-59 
Email: info@lag-arbeit-hessen.de 
www.lag-arbeit-hessen.de 
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